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(54) Sanitärarmatur mit einem lichtleitenden Ausflussrohr

(57) Der Wasserauslaufkopf (10) der Sanitärarmatur
(12) weist ein aus einem lichtdurchlässigen Material ge-
fertigtes Ausflussrohr (32) auf. Dieses besteht aus einem
mit dem Gehäuse (22) fest verbundenen ersten Auslauf-
rohrstück (34) und einem an diesem drehbar gelagerten
stromabwärts angeordneten zweiten Ausflussrohrstück
(36). Das erste Ausflussrohrstück (34) ist mit einer Ein-
kopplungsfläche (66) versehen, durch welche von der
Lichtquelle (68) erzeugtes Licht in das erste Ausfluss-
rohrstück (34) eintritt. Das Licht wird durch das erste Aus-
flussrohrstück (34) und das zweite Ausflussrohrstück
(36) zur Stirnseite (98) und Mantelfläche (132) geleitet,
wo es aus dem zweiten Ausflussrohrstück (36) austritt.
In einer ersten Drehstellung (40) des zweiten Auslauf-
rohrstücks (36) fliesst das Wasser ausschliesslich durch
den Strahlregler (96) aus der Armatur aus. In der zweiten
Stellung wird mittels der Düsen (104) ein Kranz von Was-
serstrahlen erzeugt.
So ist es möglich, verschiedene Stahlbilder bereitzustel-
len, die alle einen beleuchteten Stahl aufweisen.
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